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Dritter Aufzug .

Lied mit Chor .

Ismailov .

Füllet die Becher und trinket ,

Faſching bringt Jubel und Freude !
Einmal im Jahre⸗ nur winket

Freiheit in ſeinem Geleite !

Chor .

Hurrah ! die Don ' ſchen Koſaken ,
Sie ſind die Blüthe des Heeres ,
Geben brav Nüſſe zu knacken

Dieſſeits und jenſeits des Meeres .

Hurrah ! hurrah ! hurrah !
Ismailov .

Ruft euch der Kaiſer zu Pferde ,

Jubelt , als ging es zum Tanze ,

Stärket den Riemen am Schwerte ,

Schwinget die blitzende Lanze !

Chor .

Neunmal ſoll Ismailov leben ,

Bis wir uns gänzlich bezechten ,
Und alle Braven daneben ,
Die als Koſaken fechten !

Hurrah! hurrah ! hurrah !
Ismailov hoch — hoch — hoch !

Rezitativ .

Morbel .

Diables de l ' enfer !



Ismailov .

Wie kommen wir zu der Ehre ?

Morbel .

Komm ' von der großen Freiredoute !
Ein infernaliſches Getümmel .

Es denkt heut ' Niemand an den Himmel ,
Bacchant ' ſche Luſt tobt ungezügelt ,
Die Schneider haben mich geprügelt !

Ofenheizer , Wirth , Ismailov , Koch .

Die Schneider ! die Schneider !

Ha, welch ' ein edler Kampf !
Morbel .

Hört an !

Ich ſah an zwanzig reizende Veſtalen

Und ſchlich der allerdickſten nach ,
Mit meinem Rücken mußt ' ich zahlen ,
Als ich mit ihr von Liebe ſprach !

Chor .

Er ſah an zwanzig reizende Veſtalen !

5 Morbel .
So iſt ' s!

Chor .

Und ſchlich der allerdickſten nach ! ,

Morbel .
Ganz recht !

Chor .

Mit ſeinem Rücken mußt ' er zahlen !
Morbel .

Helas !

Chor .

Als er mit ihr von Liebe ſprach ! “
Morbel .

Es war die Schneiderzunft , die ſich maskiret ,

Und die mich raſch zum Saal hinaus ſpediret !
Es war die Schneiderzunft !

Chor .

Er wird noch mancherlei erfahren ,
Wenn er nicht bald nach Hauſe zieht .
Mißtrauet ihm ! —ein falſch Gemüth !
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Morbel ,

Zweimal hat er nach mix geſchoſſen ,
Nun ſteckt er tief in meiner Schuld !
Die raſche That hat ihn verdroſſen ,

O, großer Cäſar , nur Geduld ! . —

Der Adjutant iſt ganz verſchwunden ,

Wohin ? das weiß der Satan nur !

Auch die Gräfin iſt durch was gebunden ,
Und dieſem muß ich auf die Spur !

Ismailov .

Gut ſteh ' n ſie , Freund Koch , ich zahle baar !

Ofeuheizer .

Schon wieder hin !
Ismailov .

Nur kein Geheul !
Nimm dreißig Rubel als Geſchenk von mir !

Ich habe Geld ! Paſcholl ! du armes Thier !

Morbel .

Nun möcht ' ich wiſſen , um die ganze Welt ,

Woher hat Ismailov ſo viel Geld ?

Morbel paß auf !
Ja , das Gold iſt der König der Erde ,
Der die Weiſen am Gaͤngelband fuͤhrt !

3 Alle .

Das Gold iſt der König der Erde ,
Der die Weiſen am Gängelband führt .

Lalara ! lalara ! la !

Morbel .

Ein kleines Spiel ? ich bin dabei !

Zu ſetzen ſteht doch mir auch frei ?
Die Andern .

Ihr ſeyd willkommen !

Morbel .
Was Teufel ! der Kutſcher hat volle Taſchen ,
Woher ? woher ? Caͤſar paß auf !

Ismailov .
Der Koch hat unerhöoͤrtes Glück !

Marbel . “

Die Würfel kenn ' ich; hier ſind ihre Brüder .
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Ismailov .

Dreihundert Rubel ſind ſchon hin !
Ha, was thut ' s — ich habe Gold !

Ja , das Gold iſt der Koͤnig der Erde ,

Der die Weiſen am Gängelband führt .

Morbel .

Was ſeh' ich — Gold ?

Nun iſt die Reih ' an mir !

Ich gebe Bank ,
Ganz kleine Bank ,

Ihr wißt mir ' s Dank !

Ich ſetze dreißig Rubel aus !

Koch .

Gehalten !
Die Anderu .

Fünfzehn ſind ſtark !

Morbel .

Wie nun , Herr Koch ! ein Paroli ?

Köoch .
Viel Ehre , Herr ! Noch einmal d' rauf !

Ofeuheizer .

Gebt Acht , ' s geht ſchlecht, ich bin am End ' !

Ismailov .
Nur kein Geheul — nur Ruh ' — nur kein Geheul !

Morbel .

Da liegen ſie ſchon, die beſcheidenen Elf !

Ofenuheizer .

Er drückt ſich ſehr unheimlich aus !

PMorbel .

Nun ſtehen hundert zwanzig Rubel !

Nur d ' rum herum !
Iſt ' s euch zu hoch ,
Setzt Etwas nur ! 911

Ismailov .

Nichts iſt zu hoch, zu groß für mich !

Ich ſage Banko !

Morbel .

Auf Kredit ?



28

Ismailov .

Da iſt ' s gedeckt!
Morbel .

Nur ſachte , ſachte ! Schritt für Schritt !

Ismailov .

Schwarz wie der Teufel ſteh ' n ſie da !

Die Andern .

Ein ſelt ' nes Glück , bei meiner Ehr ' !
Morbel .

Nur d ' rum herum !
Iſt ' s euch zu hoch,
Setzt Etwas nur !

Ismailov .

Banko !

Die Andern .

Gospodin pomiloi !
Morbel .

Zweihundert vierzig Rubel ſtehn !

Ismailov .

Was thut ' s , ich habe Golds

Ha, ſeht , viel Gold !

Morbel .

Nun , wie ihr wollt !

Wo bleibt der Paſch ?
Wo bleibt der Paſch ?

Dit Andern .

Ha !
Ismailov .

Zur tiefſten Höll ' mit den drei Sechſen !

Ofenheizer und Wirth .

Kann dieſer Kammerdiener hexen ?
Morbel .

Ja , das Gold iſt der König der Erde ,
Der die Weiſen am Gängelband führt .

Ismailov .

Macht fort !
Morbel .

Nun , denk ' ich, iſt ' s genug fuͤr heut ' !
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Ismailov .

Nein , nicht genug ! Ich will mein Geld zurück !

Morbel .

Der Graf verbot ſo hohes Spiel !

Ismailov .

Den möcht ' ich ſeh' n, der mir etwas verbietet .

Morbel .

Ich ſetze nichts mehr aus !

Ismailov .

Du mußt ! — Ich ſage Banko !

Morbel .

Wir ſind noch nicht auf Du !

Isutailov .

Warum nicht ? bin ich dir zu gering ?
Morbel .

Herr Kutſcher ! Ich befehle Maͤßigung !
Isutailov .

Du mir befehlen ?
Die Andern .

Nur keinen Streit !

Verſuch ' es , deinen Zorn zu zügeln !
Ismailov .

Du gift ' ger Schuft !
Morbel .

Wie ' s heute tagt ,
Wird der Koſak Ismailov fortgejagt ! “

Ismailov .

Wer , ich ? !
Morbel .

Ja , für den Schuft !
Die Andern . “

Nur keinen Streit !

Ismailov . “

Nein , fortgejagt wirſt du ,
Mit einer Abſchlagſumm ' von fünfzig Prügeln ! ⸗

Morbel .

Altention ! Er iſt betrunken !

Die Audern .

Du biſt von Sinnen !
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Ismailov .

Du glaubſt es nicht ?
Morbel .

Wer ſagt mir ' s denn ?

Ismailov .

Die Gräfin Feodora !
Morbel .

Diable !
„

Ismailob .

Und hier ! ja , hier !

5
Dit Andern .

Du biſt verrückt !

Ismailov .

Ich bin der Herr im Grafenhaus ,
Was ich befehle, muß geſcheh ' n.

Morbel . ee

Vautour de Fenker ! Das möcht ' ich ſeh ' n! 8
Die Andern .

Du biſt von Sinnen !

Ismailov .

Ihr bleibet hier — Alle ! — Alle !

1N Ich bring ' die Grafin her vom Balle !

Und mag ſie morgen mich vergiften ,

Heut ' muß ſie her ! Sie muß hieher!
Morbel .

Jetzt kommt ' s heraus ! — Altention !

Cäͤſar paß auf ! —ietzt kommt ' s heraus !
Ismailov .

Sie trinkt mit uns , ſie ſpielt mit uns !

Du kriegſt den Laufpaß !
Die Andern .

Um den Verſtand hat das Spiel ihn gebracht !
Ismailov .

Ihr ſollt ſeh ' n meine Macht ,

Sie kommt her dieſe Nacht ,

In einer Stunde iſt ſie hier .
Die Andern .

Er wurde toll , laſſ ' raͤthen dir !

Laſſ ' warnen dich ! Er iſt don Sinnen !

Laßt ihn !
( Uerwandlung . )
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Chor .

Herbei zum Tanz , du junges Blut ,
Die Stadt jauchzt auf in Freudengluth !
Es zeiget ſich in voller Pracht
Die freie Faſchingsſonntagsnacht !
Herbei zum Tanz , und hochentzückt
Das Mädchen an die Bruſt gedrückt !
Die Aeuglein ſind ſo ſternenklar ,
Und Blau ſteht ſchön zum ſchwarzen Haar !
Herbei zum Tanz , du junges Blut ,
Die Stadt jauchzt auf in Freudengluth !
O ſeht,o ſeht , o ſeht !

Ballet .

81) Rezitativ .

Feodora .

Umſchlingt mich , ihr Fluthen der Luſt ,
Betäubet den ſtechenden Schmerz !
Seit jener Nacht , da mein Freund geſtorben ,
Muß ich Qualen erdulden ,

Die keine Sprache zu ſchildern vermag .
Stets um Mitternacht ruft mich ,
Nur mir vernehmlich , der Todte !

Ich wiederhol ' unwillkürlich den Schrei ,
Und es erfaßt mich des Starrkrampfes Macht !
Die Beſinnung bleibt ungeſchwächt ,
Und ich fühl ' , wie der todte Freund
Mich allnächtlich mit wachſender Stärke umſchlingt !
Erſt war ' s ein kalter , nicht ſichtbarer Arm ,
Der mich umfaßte , hier — unter dem Herzen .
Bald darauf ſah ich den Arm ,
Später fühlt ' ich die Küſſe der Leichenlippen ,
Und vor zwei Stunden , ach ! ſah ich die Augen ,
Waͤhrend der Arm durch drei Säle mich riß !
Umſchlingt mich , ihr Fluthen der Luſt !
Ich will jubeln , will ſingen —

Mein Elend bezwingen ,
Wenn erſtarrt auch das Herz
In ſtechendem Schmerz !



Ismailov .

Euch gruͤß ' ich, Gräfin Feodora !
Bleibt !

Feodora .

Unverſchämter !
Ismailov .

Ich bitte ſehr , noch zu verweilen ,

Denn Wicht ' ges hab' ich mitzutheilen .
Feodora .

Was iſt ' s was willſt du hier ?
Ismailov .

Sollt ' s gleich erfahren .
Wir ſind da draußen im feu ' rigen Schweden —

Ganz unter uns ! Verſchwiegene Leute

Von eures Vaters Dienerſchaft .
Ein einz ' ger Schurke iſt dabei ,

Morbel , der Franzmann !
Er höhnet die Brüder

Und weigert im Wuͤrfeln den Satz !

Auch will der Bube den Maͤnnern nicht glauben ,
Daß ihr im Stande wäret , euch heute
Des ſüßen Schlafs zu berauben ,
Und uns zu ſeh ' n in unſerer Freude !

Feodora .

Biſt du von Sinnen ?

Ismailov .

Ich ſprach : Sie thut ' s , wenn ich ' s anempfohlen ,
Nun bin ich da — eüch abzuholen .

Feodora .

Unmöglich , Entſetzlicher !
Ismailav .

Ihr ſollt hinaus mit mir zum feurigen Schweden ,

Ich ſchwur ' s , meine Ehre ſteht darauf !

Feodora .

Du kannſt nicht im Ernſte ſprechen ,
Bedenk ' meine Ehre , bedenk meine Schmach ! '

Ismailov .

Kommt doch herab von den ſtrahlenden Höhen, ,
Auch die Armuth hat fröhliche Stunden .

Wollt ihr die munteren Brüder nicht ſehen ?

HHDs

1

aen

100
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Sie eſ ſen, ſie jubeln , ſie würfeln , ſie trinken ,

Welch eine götlliche , heitere Nacht .

Feodora .

smailov ! wohl weiß ich, worauf du bau' kſt !

Was zu der unerhörten That dich reizt;
Doch ſpiele nicht ſo fürchterlich mit mir ,

Beim großen Gott ! du könnteſt es beren ' n !

Ismailov .

Frei von Schmach iſt mein Herz und mein Name ,

Keine Blutſchuld laſtet auf mir !

Hört doch auf meine Bitte ,

Es iſt ein machtvoller Mann , der euch ruft !

Feodora .

8 Las du nur wünſchen kannſt, ich will ' s erfüllen !

Sieh ' die Diamanten ! ach , nimm ſie hin!
Den nach Gold wird leicht mein Reichthum ſtillen ,

Denk ' , daß ich deines Herren Tochter bin .

Beim Haupt der heil '
g9e

n Jungfrau ſinne nach !
Nimm all ' mein Gold ! Erlaſſ ' mir dieſe Schmach!

Ismailov .

Höret auf zu klagen .
ch hab ' s geſchworen ! Ihr geht mit mir !

Feodora .

Sieh mich , Ismailov , zu deinen Füßen ,
Nur dies Einz ' ge erlaſſe mir ,

Eher magſt du mein Blut vergießen ,
Gönne mir die Ehre , meine letzte Zier !

Ismailov .

Meine Ehre — mein Schwur ! — Ihr geht mit mir !

Sie eſſen , ſie jubeln , ſie würfeln , ſie trinken —

Feodora .

Er höhnt mich mit teufliſchem Scherz .

Ismailov .

Welch ' eine göttliche , heitere Nacht !
Die Schlittenfahrt von Nowgorod . 0
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Feodorg .

O die Verzweiflung zerreißet mein Herz !

Ismailov .

Kommen müßtihr , ſonſt ruf ' ich Alles

Bei dem Lichte des Morgens aus !

Und vor der Donnerkraft dieſes Schalles

Stürzt zuſammen das alte Grafenhaus .

Wenn ihr nicht kommt , bin vom Schwur ich befreit !

Wollt ihr kommen ?

Feod

Ich

Org.

komme !

Ismailov .

Sie eſſen, ſie jubeln , ſie würfeln , ſie trinken ,

Welch ' eine göttliche , heitere Nacht !

Febd Jrg .

Er verhöhnt mich mit teufliſchem Scherz !

Ol die Verrweiflung zerreißt mir das He

( Verwandlung . )

Finale .
Morbel .

Laßt mich ! laßt mich !
Nicht länger ertrag' ich den

Der Kopf geht mir im Kreiſe ,

Qualm jener Stube ,

Umſonſt harrt ihr Büffel der Rückkunft Ismailov ' s ,

Er kommt nicht , o glaubt mir , ihr harret umſonſt .

Ofenheizer , Wirth und Koch .

Ismailov ' s Verſprechen vertrauen wir feſt ,
Sein Wort iſt ihm heilig , er brach es noch' nie !

Morbel .

Bedenkt nur die Gräfin , — und hier dieſe Schenke ,

Mit ihr will er zechen — der ſtolzen Feodora !

Laßt mich ! glaubt mir , er kehrt Richt wieder , — wir

harren umſonſt !

Die Andern .

Ihr ſollt hier verweilen — ihr müßt es , beim Teufel ,

Sonſt geht es euch ſchlecht !

die Sehkraft wird ſtumpf ,

2 S

Ihr
Nur

Ich
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Ick
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Morbel .

Ihr wagt , mir zu drohen ? Bedenkt , was ihr thut !

Die Andern .

Ihrzhabt ihn geſtachelt , geneckt und gehöhnt ,
R un müßt ihr erwarten bis er wiederkehrt .

Morbel .

Ich will nicht !

Die Andern .

Ihr müſſet !
Morbel⸗

Verdammtes Geſindel !

Die Andern .

O ! ſpart doch die Mühe — ihr ringt euch nicht los !

Morbel .

Ihr Schufte ! ihr Schlingel ! Kanaillen ! laßt mich los !

Die Andern .

Wie komiſch —poſſierlich ! Vergeblich iſt euer Bemüh ' n !

Hurrah ! hurrah ! Ismailov !

Morbel .

Bei Gott ! ſie kam — nun muß es ſich erklaren ,
Morbel paſſ ' auf ! — Der Aufſchluß iſt dir nah !

Feodora .

mpf , Ihr habt gerufen ! — Ich bin da !

Die Andern .

Hurrah ! hurrah ! hurrah !

Wirth .

Die Nacht iſt zu kalt , d ' rum tretet hier ein !

Feodorg .

Vorerſt trinkt den Becher des Willkomms mit mir ,

8
Ich ehre die alte , die nordiſche Sitte ! — Trinkt !

Ismailov .

Wie nun , Herr Morbel ?

fel , Morbel .

Bon jour , bon jour , ma belle comiesse ,
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Fadmire vos graces — el, votre ſinesse ,
Je suis à vous — jusqu ' à la mort ! 8

Bi
Ismailov und Koch .

Was iſt das ?

Ofeuheizer .

Die Nacht iſt zu kalt — kommt in das Haus !

Feodora .

Wir gehen gleich — erſt trinkt aus !

Bi
Ismailov .

8

Tragt ihn hinein , — reibt ihn mit Schnee !
Mir wird ſelbſt blau und ſchwarz vor dem Auge !
Es iſt zu kalt !

Morbel .

Venez ma bella ! ſiez vous à moi !

Ismajlov .

Gräfin , wo bleibt ihr ?

Feodora .

Komme gleich zu euch hinein !

Heleue. W᷑
8 „ . 8 8 N

Was war im Wein , den die Männer tranken ? W

Feodora .

Es war kein Gift , ein Schlaftrunk nur25
Um mich zu retten vom Verderben .

Heleue .
8 5 88 58 Lo

Wohlan , ſo kehren wir zurück , eh' ſie erwachen ! S
Feodora .

Und wenn ſie erwachen , droßt mir die Schande ! H

Heleue .

O Gott ! S

Was willſt du nun thun , Feodora ſprich ?,

Feodora .

Dies letzte Mittel bleibt mir nur ,

Mich zu bewahren vor Schmach !



Helene .

Bruder Ismailov ! wach' auf !

Feodora .

Los ihr Elemente des Zorns ,

Sprenget alle Ketten !

Nordſturm willkommen ,

Fache die Flamme der Rache an !

Helene .

Bruder Ismailov ! wach ' auf ! wach ' auf !

Unſichtbarer Geiſterchor .

Schlitten her ! Schlitten her !
Mit , mit , mit , mit !

Feodora .

Allmächt ' ger Gott !

Die Schlittenfahrt von Nowgorod !

Chor .

Schlitten her ! Schlitten her !
Mit , mit , mit , mit !

Feodora .

Was iſt ' s, das grauſig mich umfaßt ,
Was den Sinn mir verwirrend umſtrickt !

Wehe , wehe ! — es zieht mich hin ,
Ich kann nicht widerſteh ' n!
Ich folg ' der Allgewalt !
Wohlan ! ich fahre mit !

Geiſterchor .

Laßt ſchießen die Zügel — die Zügel ,
Schlitten her! Schlitten her !

Hexenchor .

Hin , hin, hin, hin, über ſchneeige Hügel !

Geiſterchor .

Schlitten her ! Schlitten her !

Hexenchor .

Die Peitſche ſoll klatſchen ,
Die Glocke ſoll klingen !
Das Roß in der Stund '

Hundert Werſte durchdringen !



Geiſterchor .

Schlitten her! Schlitten her !

Ganzer Chor .

Rundum , um die Schl oſſer
an die Städte !

Ihr Leichen ſteigt auf
Aus erſtarrten Gewaͤſſern !
Dies Peitſchef ſoll klatſchen ,
Die Glocke 1 klingen !

Mit , mit , mit , mit !

Komm mit! komm mit! über ſchneeige Hügel,
Bis krachend die Gurten und Riemen zerſpringen

Laß t ſchießen die Zügel !

Hin , hin, hin, hin ! über ſchneeige Hügel !

— — ——


	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

